
Gemeinde: Trasseni

\‚erbdrldsgelleiflde Saarburg

Kreis Trier—Saarburg

ündung:

zum Bebauungsplan der Gemeinde Trassem, Teilgebiet:
lGörgenthal Straßgewann“

Bestandteile des Bebauungsplanes sind:

i) Der Bebauungsplan (N 1 : 1000)

2) Die verbindlichen Festsetzungen

3.) Die Begründung

Recht sgrundlagen zum_Bebauungsplan:

1.) § 1, 2, 8, 9, 10 und 30 des Bundesbaugesetzes vom

23.6. 1960 (BGB1e 1 S. 341).

2.) § 1 23 der Neufassung der Verordnung über die bau

lic Iie Nutzung der Grundstücke (Daunutzungsverordnung)

vom 26.11.1968 (BGB1. 1 S. 1237).

3.) § 1 33 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bau—

leitpldne sowie über die Darstellung des Planinhaltes

(Pianzeichenverordnung) vom 19.1.1965 (BGB1. 1 S. 21)

sowie DIN 18003.

4.) § 9 Abs. 2 des Bundesbaugesetzes in Verbindung mit §
97a der Landesbauordnung (LBO) für Rheinland-Pfalz vom

15.11.1961 (GVB1. 5. 229) und der 8, Landesverordnung

(Verordnung über Gestaltungsvorschriften in Bebauungs-

pinen) vom 4.2,1969 (GVB1. 5, 78),

5.) §‘ 5, 10, 56 der Landesbauordnung (LBO) vom 15.11,1961,
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Allgemeines

Nangel an baureifen Grundstücken und steigender Baul.andbe—

darf veranlaßt die Gemeinde Trassem durch geeignete Maßnahmen

neues Bauland zu erschließen0 Aus Wirtschaftlichkeitsgründen

sollen vorzugsweise solche Gebiete erschlossen werden, die

in unmittelbarer Ortsnähe liegen, in denen in den letzten

Jahren die Bebauung bereits eingesetzt hat und die sowohl

wirtschaftlich als auch leicht zu erschließen sind0

Aus dieser Sicht hat die Gemeindevertretung Trassem beschlos

sen, das Gebiet ‘Görgenthal — Straßgewann“ planmäßig zu er

schließen und dazu einen Bebauungsplan aufzustellen. Das

P3angebiet liegt nördlich der Ortslage Trassern und umfaßt

eine Fläche von ca, 18,6 ha einschließlich der einbezogenen

bereits bebauten Grundstücke0 Es wird i.m wesentlichen um

grenzt

Im 0sten Von der 13 51

Im Süden Von den Parzellen Nr. 8004/2506, 2505, 2504,

2503, 2502, 8208/2500, 8207/2499, 8206/2498,
3926/2497, 3715/2496, 7048/2495, 7047/2495,
7046/2494 und 2493.

Im Westens Von den Parzellen Nr. 1513, 1515, 6625/1514,

7178/2480, 5074/2480, 7024/974, 7501/2405,
7022/2404, 7021/2404, 47 17/2403, 4716/2402,
4715/2402, 5738/2401, 5737/2401, 8664/2637
und 8655/840

Im Norden Vorn Wald und den Parzellen Nr. 7894/872 und
880. Desweitern verläuft die Begrenzung durch
die Parzellen Nr. 883 — 8874/914,

innerhalb des Plangebietes sind bereits 32 Wohngebäude vor

handen0 Etwa 144 weitere Baustellen sind geplant, Die Höhen—

aufnahme innerhalb des Plangebietes ist auf NN abgestimmt.

Zweck und Planziel:

i) Festsetzung der Grenzen zwischen Flächen des Gerneinbedarfs

und Bauland.

i uwe i

as in Le anungsulna hla—w ;nenzte ehiet ist aus Jnünden

Jer an e Ziele ier RauozJnun nut LarJe sianan.

von der Jenelusigunn souie von Lodeuordnunnsverfahren ausge

schlossen.
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2J Festlegung der bebauharen Flächen entlang der ausge

wiesenen Verkehrsflächen sowie Festlegung der von einer

Bebauung frei zuhait enden Flächen und deren wesentlicher

B e p f 1 a n zu n

) Schaffung der Voraussetzungen für die rechtliche Zu—

iössigkeit von Bauvorhaben nach § 30 Bundesbaugesetz

im Pahmen der Festsetzungen von Art und Maß der bau

lichen Nutzung0

.) Pianerische Festlegungen für die Übertragung der vorge

scheuen Verkelirsflächen in die Ortlichhei 1

Pi ankonzeption

Die Planung wird im wesentl ichen bestiimt durch die topo

graphischen Gegebenheiten und die bestehenden Straßen. Die

Erschließung des Pl angebie tes erfolgt von der Straße eim

Görgentbal ! und der Schulstraße aus über die Projektstraßen

in9 B, C, D, E9 F9 G H, K und L0 Die teilweise steilen Ge

löndeverhältnisse bedingen bergseitig die Anordnung von

Stützmauern zum Abfangen des Geländes und Sicherung der

Verkehrsflächen. Diese sind Bestandteil des Verkehrsraumes

und bis zu ei ncr durchschnittlichen Bauhöhe von 1,0 m über

GeLände in den ermittelten Gesamterschließungskosten enthalten.

Die teils schwierigen Geländeverhältnisse zwingen zur offenen

Bauweise in Einzelbebauung, da die Grundstücke im Steilhang

individuell behande.l t werden müssen und die Bebauung dem

sieilen Gelände angepaßt werden muße Um nach der Talseite

Tierböhen der Gebäude zu vermeiden (mehr als 2 Geschosse)

werden in diesen Lagen Gebäude mit versetzten Geschossen

empfohlen (s iehe Regelquerschnitte). Die geplanten Grün—

zonen mit. Kinderspielplatz, Parkanlage, Dauerkleingärten

sowie die Flächen für die Landwirtschaft sol len der Durch

grünung der Wohnanlagen dienen0

—4—



Die Standorte der Gargen sind im Pl an festgesetzt0 Durch

die geplanten Parkbuchten werden 66 zustz1iche Einstell—

platze z0B0 für Zweit— und Drittwagen zur Verfügung

st ehen. Die Art der bau]. lehen Nutzung des Plangebietes

ist als !Peines Wohngebiet (WR) ‘A1lgemeines Wohngebit

(WA) und iii sc1igebiet‘ (MI) gern0 den § 3 4 und 6 der

BauNVO festgesetzte

Maßnahmen zur Erschl ießung des Baugelündes

a) Neuordnung des Grund und Bodens

Zur Seim ffung der Voraussetzungen für die künftige Be

bauung ist es notwendig, die gegenwr t igen Grundstucks-

verhl t 1 sse i iii Wege einer Baulanduml egung neu zu ordnen,

Die Baul anduml egung er folgt nach den Vorsc-hri ften des

Bunde sbauge set zes und wi rd von dem vorn Gerne i ndera t be

sie] lt en Urnlegungsausschuß nach Maßgabe dieses Bebauung

planes duvehgeführt 0

Die im Bebauungsplan eingetragenen Grundstüc:ksgrenzen sind

unverbindlirh. Siegelten ledigt.ich der Um1egungsseI1e als

Pichmaß fur die Bemessung und den Zuschnitt der Einzel-‘

grunds theke0 Für ihre endgültige Festlegung ist die Urn

1 egungskante maß:ebend0 Mit Inkrafttreten der Uml.egungs

karte erlangen die neuen Grenzen 1echtsverbindl ichke ii

Soweit Flkchen, die für die Erbreiterung bestehender

St cahen benütigt werden und im Zuge der Baulandumlegung

nicht abzugsf.hig s.i nd, werden diese von der Gemeinde

durch Kauf oder Tausch erworben. Die durch Kauf oder

Tausch nicht zu erwerbenden Grundstücksflüchen werden im

Wege der Ente ignung erworben,

b) Straßenbau

Die Schuls traBe und die Straße “Im Gö rgenthal“ sowie

die Projektsfraßen B9 D (tei1.icrse), E, F, Hund K sind

mit einei Ge‘ainlhreate von 8,— m (5950 in Fahrbahn,

L



2 1,25 mi geplant. Eine Ausbaulireite von 7,25 m (5,50 m

Fahrbahn, 1,25 rn Btirgersteig, 0,50 m Schrammbord) erhalten

die Projekt straßen A, C und D (teilweise) Auf eine Ausbau

breite von 7,50 m (5,50 rn Fahrbahn, 1,50 m Bürgersteig,

0,50 m Schrammbord) wird die Pro.jektstraße G ausgebaut0

Die Projektstraßeb ist mit einer Ausbaubreite von 6,00 in

(5,00 m Fahrbahn, 2 0,50 m Schrammbord) geplant0 Die

Wirtschaftswege ei-halten Ausbaubreiten von 450 in und 5,00 m.

Alle Fußwege sind mit 2,00 rn Breite vorgesehen0

Die Projekts t raßen werden vorerst nur als Baustraßen aus

gebaut und nach Verlegung der Versorgungs und Abwasser

leitungen fertiggestellt0

c) Kanaiisation

Die Ent‘ässerung des Piangebiet es erfolgt im Trennver

fahren mi t. Anschluß an die vorhandene Ort skanal isat ion

d) Wasserversorgung:

Die Wasserversorgung ist durch den Anschluß an das ört

liche Versorgungsnetz gesichert0

e) St romve i-sorgung:

Das Plangeb iet wird von keiner Hochspannungsleitung be

riihrt Aus die sein Grunde sind zur ausreichenden Ver

sorgung der zur Ansiedlung kommenden Abnehmer 3 Trafo

Sionen im P.1 angebiet zu errichten Die Anbindung

dieser Stionen an das vorhandene MitteLspannungsnetz

erfolgt über 20 KV Freileitungen0 Im Bebauungsplan

sind die Stationen sowie die LeitungstrsSefl mit Schutz

streifen eingetragen0 Bei smt.lichen Bauvorhaben inner

halb des Sic-herheitsbereiches der geplanten 2O—KV41ittel

sparinungsltung ist das RWE zu hören0



Er szhii eßung und iiberschigl ic:he Kost enerinit t lung

Die Kosten zur Durchführung der einzelnen Erschiießungs

maßnahmen ‘verden im einzelnen wie folgt geschätzt

ca0 965OOO, DM

67OOO,- DM

ca0 468OO, DM

ca. 5l9,OOO, DM

Ca0 1O38OO, DM

ca0 lOO,OOO DM

ca0 5OOOO, DM

ca0 8O5OO, DM

1932,lOO, DM

Die Gesamter schi i eßungskosten edpn auf rund

J‘11i.DM gCS( hatzt

Straßen

Wirtschaft swege

Fußwege

Kanal set ion

Wasserversorgung

J3eieuchtungse i nr ic htungen

Grunanlagen

Stü tzmauerri

27.4.7973Triei den

Landrat samt TrierSaarburg

Abteilun sleiter

Ausgearbeitet

Aufgest

Referat

Sachbearbeiter

Trasse9en 0 1

Ortsbürger-meister



V e :r iii e r k

19 ) Die Aufstellung d eses Bebauungsplanes wurde von der

Gerne mdc frassem arfl /C. hr. 9t beschlos sen0

2 Bei der Aufstellung des Bebauungspianes wurden die Be‘

hörden und Steilen beteil-igt die Träger der in § 2 Abs0

5 BBauG0 beze ic hneten öffentlichen Bei angen sind9

3 Best andt ei] e des Behauungsplanes sind

a) die zeichner ische Darstellung mit Signaturen i 0M0
1 1000

b) die zugehörige Begrii ndung mit ergänzenden Angaben
und verb indl je hen Fstlegungen0

4) Dci Entwurf des Bebauungsplane5 mit Begeündung hat vom
1- > ‘ 7

j fut/ ‘7t bis d/t.//t3offent1iC:h ausgeiegcn0
o.

Ort und Daiie r dcc Auslegung waren am

öffen 1 1 ii bekanntgegeben worden0 Die nach § 2 Abs9 5

BBauG Bete ii ig t en wurden von der Ot fenl egung benach

r clii t Der Behauunspian wurde nach der Offenlegung

vende Trasem am g. kA als Satzung

besehl o sen 0

5o) Dieser Bubauu ngspl n n wurde nil t Verfügung der Rirh

‘j i c r vorn Az

______

gern0 § 11 BBauG genehmigt 0

60) Die genehm i gte l3ebauungsplan wurde gemäß § 12 BBauG

al mit Begrundung offentrich ausgelegt0

Die e:rfol gte Genehmigung sowie Ort und Zeit, der Aus—

1 egung wurden am bekanntgemacht0 Der

Bebauungsplan erl angte somit am Rec.hts

verbjrjd]ic hke 1 t

.7 28.Sep.1974
Trassern9 den

(Siegel)

Qr tsbürgermeister


